
W

GE2

III a

0,8 1,6

61,5 /
46,5

H max
12 m

F + R 444

49
43

49
58

50
17

23

6

21

15

19

17

Sc
hn

ei
de

m
üh

le
r S

tra
ße

464

1

1

463

462 460

461

459 520

IIIA

3

3 6 3

7

10

11

3
10

25

3
8

6

GE3

II a

0,6 1,2

58 /
43

H max
9 m

20

W

GE

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Zweckbestimmung: öffentlicher Fuß - und Radweg

1. Art der baulichen Nutzung
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m §§ 6 und 8 BauNVO)

Gewerbegebiete

2. Maß der baulichen Nutzung
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 BauNVO)

Baugrenze mit Kennzeichnung überbaubare Grundstücksfläche

4. Verkehrsflächen
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Wasserschutzgebiet, Zone IIIA

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 25, Buchstabe a) BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen

7. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs der zeichnerischen Änderung
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung
des Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebiets (§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind
(§ 9 Abs.1 Nr. 24 und Abs. 6 BauGB)

Geschossflächenzahl (GFZ)

Grundflächenzahl (GRZ)

Anzahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

Maximale Höhe baulicher Anlagen

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
 (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m § 23 BauNVO)

Abweichende Bauweise

Emissionskontingente (LEK) Tag/Nacht Werte in dB(A) nach DIN 45691:2006-12

8. Hinweise und Nachrichtliche Übernahmen

Leitungstrasse mit Schutzstreifen - 110 kV

Anbaufreie Zone nach § 24 Abs. 1 Nds. Straßengesetz (NStrG)

Bemaßung

Mit Leitungsrechten zu belastende Flächen
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Planzeichenerklärung

Verletzung der Vorschriften

Entwurfsbearbeitung Aufstellungsbeschluss

Veröffentlichung im Internet Satzungsbeschluss Bekanntmachung
Der Bebauungsplan sowie Ort und Zeit der
Einsichtnahme sind gemäß § 10 (3) BauGB
zusammen mit Hinweisen auf §§  44 (3) und (4),
214 sowie 215 (1)  BauGB am ................. im
elektronischen amtlichen Verkündungsblatt der
Stadt Hameln Nr. ........./.......... bekanntgemacht
worden.
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.
Auf die amtliche Bekanntmachung ist  am
.................... in der Tageszeitung "Deister- und
Weserzeitung" hingewiesen worden.

Präambel und Ausfertigung

Hameln, den 19.03.2025

gez. C. Griese
..............................
Oberbürgermeister

Planunterlage
Kartengrundlage: Liegenschaftskarte

Maßstab:  1:1000
Gemarkung: Afferde, Flur: 1

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der  
Niedersächsischen Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© GeoBasis-DE/LGLN (2024)

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des
Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege
und Plätze vollständig nach, mit Ausnahme eines
Neubaus auf dem Flurstück 46/92 - siehe mit *1
gekennzeichneten Hinweis (Antragsnummer:
L4-00085/2024, Stand vom 23.10.2024).
Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der
baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in
die Örtlichkeit ist einwandfrei möglich.

  Übersichtsplan ohne Maßstab

Geltungsbereich:
Für die Flurstücke 45/161, 46/88, 46/95, 46/92, 46/97, 46/99, 46/100, 49/57, tlw. 49/43,
49/58 und tlw. 74/7, Flur 1, Gemarkung Afferde (Stand 23.10.2024)

Bebauungsplan Nr. 605
"Südlich Langes Feld"

1. Änderung

Stadt Hameln

Planzeichnung Teil 1 - Geltungsbereich der Änderung 1 | M 1:3000

Planzeichnung Teil 2 - Geltungsbereich der zeichnerischen Änderung 1 | M 1:1000

Verfahrensvermerke

Textliche Festsetzungen

N

Rechtsgrundlagen

Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 605 "Südlich Langes Feld" (Ursprungsbebauungsplan) mit Datum vom
22.10.2021 wird wie folgt geändert:

A. Innerhalb des in der Planzeichnung Teil 2 umgrenzten zeichnerischen Änderungsbereichs werden die
zeichnerischen Festsetzungen des Ursprungsbebauungsplans durch die zeichnerischen
Festsetzungen dieses Änderungsbebauungsplans Nr. 605 "Südlich Langes Feld" Änderung 1
vollständig ersetzt. Sämtliche textliche Festsetzungen einschließlich der Örtlichen Bauvorschriften, die
Hinweise sowie Nachrichtliche Übernahmen des Ursprungsbebauungsplans behalten auch im
dargestellten räumlichen Geltungsbereich der Planzeichnung Teil 1 und Teil 2 weiterhin ihre Gültigkeit.

B. Innerhalb des in der Planzeichnung Teil 1 und Planzeichnung Teil 2 dargestellten räumlichen
Geltungsbereichs wird die nachfolgende textliche Festsetzung ergänzt:

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräuschemissionen die in der folgenden 
Tabelle angegebenen Emissionskontingente (LEK) nach DIN 45691 weder tags
(6:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 bis 6:00) überschreiten:

Im Rahmen des bau- oder immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist die Einhaltung der 
Emissionskontingente nachzuweisen. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 45691:2006-12, 
Abschnitt 5.

Die Beurteilungspegel von Anlagengeräuschen sind nach den Regelungen der zum Zeitpunkt der
Genehmigung gültigen Fassung der TA Lärm zu ermitteln.

     C. In der Planzeichenerklärung des Ursprungsbebauungsplans wird unter Ziffer 2. Maß der baulichen
Nutzung „Flächenbezogener Schallleistungspegel Tag/Nacht Werte in dB(A) pro m²“ ersetzt durch:

 „Emissionskontingente (LEK) Tag/Nacht Werte in dB(A) nach DIN 45691:2006-12“

D. Die textliche Festsetzung unter Ziffer 5. Externe Kompensation des Ursprungsbebauungsplans wird
aufgrund der neuen zeichnerischen Festsetzungen des Änderungsbereiches und den damit
verbundenen Verlust von 60 m² von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen wie folgt neugefasst:

„Dem externen Kompensationsbedarf ist eine anteilige Fläche von 62.402 Werteinheiten dem 
stadteigenen Ausgleichsflächenpool „Im goldenen Winkel“ der Stadt Hameln (Bebauungsplan Nr. 540,
Gemarkung Rohrsen, Flur 4, Flurstück 20/1, 21, 24/1 teilw., 25, 26, 50 teilw., 52 teilw., 35, 36, 37, 38 
und 17) zugeordnet. Auf diesen Flächen ist bereits ein Mosaik landschaftspflegerischer Maßnahmen 
bestehend aus einem Waldsaum mit naturraumtypischen Bäumen und Sträuchern, Kalkmagerrasen, 
mesophilem Grünland und gruppenartigen Gehölzpflanzungen entstanden und wird von der Stadt 
Hameln unterhalten.“

E. Die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 701 sind mit der vorliegenden
Änderung 1 gegenstandslos.

F. Innerhalb des in der Planzeichnung Teil 1 (Ursprungsbebauungsplan) und Planzeichnung Teil 2
(zeichnerischer Änderungsbereich) dargestellten räumlichen Geltungsbereiche werden die zu Grunde
liegenden Vorschriften, Normen und Regelwerke wie folgt ergänzt:

"Folgende Vorschriften, Normen bzw. Regelwerke können in der Stadtplanungsabteilung der Stadt
Hameln während der Dienststunden eingesehen werden:

· DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“, Dezember 2006, Normenausschuss Akustik, Lärmminderung und
Schwingungstechnik (NALS) im DIN und VDI, DIN Deutsches Institut für Normung e.V.

· DIN 18300 „VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen - Teil C: Allgemeine technische
Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) - Erdarbeiten“, September 2019, DIN Deutsches Institut für
Normung e.V.

· DIN 18915 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Bodenarbeiten“, Juni 2018, DIN-Normenausschuss
Bauwesen (NABau) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V.

· DIN 19731 „Bodenbeschaffenheit - Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut“, Oktober 2023,
Normenausschuss Wasserwesen (NAW), DIN Deutsches Institut für Normung e.V. "

· DIN 19639 "Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben", September 2019,
DIN-Normausschuss Wasserwesen (NAW) im DIN Deutsches Institut für Normung e.V."

· Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das
zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert
worden ist.

· Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), die zuletzt durch Artikel 2
des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert worden ist.

· Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBl. Nr. 5 vom 12.
April 2012, S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes vom 18. Juni 2024
(Nds. GVBl. 2024 Nr. 51) geändert worden ist.

· Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist.

· Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 48 des
Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 | Nr.323) geändert worden ist.

· Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.Mai 2013 (BGBl. I S.
1274; 2021 I S.123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr.
225, Nr. 340) geändert worden ist.
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Örtliche Bauvorschriften
· Die Örtlichen Bauvorschriften des Ursprungsbebauungsplans Nr. 605

"Südlich Langes Feld" sind zu beachten.

N

Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise
· Die Nachrichtlichen Übernahmen und Hinweise des Ursprungsbebauungsplans Nr. 605

"Südlich Langes Feld" und der 1. Änderung sind zu beachten.

· Bodenschutz
Bei den Erdarbeiten ist der Oberboden lagenweise rückzubauen, zu separieren und - wenn möglich -
einer landwirtschaftlichen Verwertung zuzuführen. Der Unterboden ist ebenfalls getrennt zu lagern
und nach entsprechend durchgeführter laborchemischer Analyse einer ordnungsgemäßen und
schadlosen Entsorgung zuzuführen. Die Entsorgungswege sind mit der Unteren Bodenschutz- und
Abfallbehörde des Landkreises Hameln-Pyrmont abzustimmen.
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1 EINFÜHRUNG 

1.1  Aufgaben der verbindlichen Bauleitplanung 

Der Bebauungsplan hat als verbindlicher Bauleitplan die Aufgabe, die planungsrechtlichen Vo-
raussetzungen zu schaffen, die gewährleisten, dass die bauliche und sonstige Nutzung in sei-
nem Geltungsbereich im Sinne einer geordneten städtebaulichen Entwicklung erfolgt. Hierbei 
sind die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwä-
gen. 

Der Bebauungsplan enthält alle für die städtebauliche Ordnung notwendigen Festsetzungen 
und ist darüber hinaus die Grundlage für weitere Maßnahmen zur Sicherung und Durchführung 
der Planung nach dem Baugesetzbuch (BauGB). 

1.2 Lage und Abgrenzung des Planungsgebiets  

1.2.1 Räumliche Lage 

Das Plangebiet befindet sich am Ortsrand der Ortschaft Afferde östlich der Hastenbecker Land-
straße. Es liegt rd. 1 km von dem alten Ortskern entfernt.  

Abbildung 1: Räumliche Lage mit Kennzeichnung des Plangebietes 

1.2.2 Geltungsbereich der Änderung 

Der Geltungsbereich für die Ergänzung bzw. Änderung der textlichen Festsetzungen umfasst 
die Flurstücke 45/161, 46/88, 46/95, 46/92, 46/97, 46/99, 46/100, 49/57, tlw. 49/43, 49/58 und 
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tlw. 74/7, Flur 1, Gemarkung Afferde (Stand 23.10.2024) und entspricht damit den vollständi-
gen Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ vom 
22.10.2021. 

Der Geltungsbereich für die Änderung der Planzeichnung umfasst lediglich ein Teil des Flur-
stücks 49/58, Flur 1, Gemarkung Afferde und ist ca. 1,5 ha groß (Planzeichnung Teil 2) 

Insgesamt umfasst die Änderung eine Fläche von ca. 13 ha (Planzeichnung Teil 1) und das 
Gebiet selbst wird räumlich begrenzt: 

 im Norden durch das bestehende Gewerbegebiet „Afferde West / Langes Feld“  
 im Osten durch die bestehende Wohnbebauung an der Breslauer Straße und die vor-

handenen Sportanlagen  
 im Süden durch die verbleibenden landwirtschaftlichen Nutzflächen 
 im Westen durch die Kreisstraße – K 13 – Hastenbecker Landstraße  

 

1.3 Anlass und Erforderlichkeit der Planänderung  

Im Rahmen der weiteren Erschließungsmaßnahmen des Gewerbegebietes wurde seitens der 
Stadtwerke Hameln Weserbergland GmbH der Bedarf einer zusätzlichen Sicherung der Strom-
versorgung kommuniziert. Die Kapazitäten der vorhandenen Trafostation werden bereits zum 
Großteil in Anspruch genommen bzw. mit den bereits absehbaren weiteren Betrieben ausge-
lastet sein. Um die Stromversorgung des Gebietes aufrecht zu erhalten wird eine weitere Tra-
fostation im Süden erforderlich. Die zusätzliche Trafostation bietet zudem die Möglichkeit das 
Stromnetz in Afferde zu verbessern. Hierzu ist eine weitere Leitungstrasse für das Stromnetz 
erforderlich.  

Aufgrund der Vermarktung durch die Stadt Hameln sind die betroffenen Grundstücke noch nicht 
an Interessenten veräußert worden, sodass die zusätzliche Stromversorgung und Ausbau der 
Infrastruktur bereits auf der Ebene der Bauleitplanung durch entsprechende Festsetzungen ge-
sichert werden kann. Dabei sollen die Flächen für die Leitungen weiterhin im Eigentum der Stadt 
bleiben, um bspw. bei erforderlichen Sanierungsarbeiten an den Leitungen eine dauerhafte Zu-
gänglichkeit zu gewährleisten.  

Die vorgesehene Fläche für die Leitungstrasse soll zudem die Möglichkeit zum Ausbau eines 
Fuß- und Radweges ermöglichen. Mit der vorliegenden Änderung 1 soll daher auch die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen zum Ausbau eines Fuß- und Radweges geschaffen werden. 
Sollte es zu einer weiteren Entwicklung der Ortschaft in diesem Bereich kommen besteht hier 
eine weitere Möglichkeit zur Anbindung des Gewerbegebietes an die umliegenden Quartiere.    

Mit den Änderungen soll das ursprüngliche Planungsziel zur Entwicklung eines attraktiven und 
nachhaltigen Gewerbestandortes, um den Wirtschaftsstandort Hameln zu stärken, gewährleis-
tet bleiben.  
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2 AUSGANGSSITUATION  

2.1 Stadträumliche Einbindung  

Das Plangebiet liegt am Ortsrand der Ortschaft Afferde östlich der Hastenbecker Landstraße. 
Der Ortskern liegt rd. 1 km entfernt.  

Unmittelbar nördlich grenzt das bestehende Gewerbegebiet „Afferde West / Langes Feld“ an.  
Das östlich angrenzende Gebiet an der Breslauer Straße ist überwiegend durch Geschosswoh-
nungsbau in zwei- bis dreigeschossiger Bauweise geprägt. Südöstlich angrenzend befindet sich 
der öffentliche Parkplatz am Eintrachtweg. Hieran schließen sich zwei Sportplätze, eine Tennis-
anlage sowie eine Sporthalle, die von der Grundschule Afferde und der Sportvereinigung „Ein-
tracht Afferde 06“ genutzt werden. Im Süden grenzt eine landwirtschaftliche Nutzfläche an. Im 
Westen wird das Plangebiet durch die Hastenbecker Landstraße und dem daran anschließen-
den Betriebsgelände für das Heizkraftwerk Afferde des Versorgungsunternehmens Enertec Ha-
meln GmbH begrenzt. 

Die Ausgangssituation innerhalb des Plangebietes hat sich infolge des bestehenden Baurechts 
geändert. Dementsprechend ist die Entwicklung des Gewerbegebietes weiter vorangeschritten. 
Die Erschließungsanlagen sind weitestgehend fertiggestellt und die Vermarktung der Gewerbe-
grundstücke durch die Wirtschaftsförderung der Stadt Hameln schreitet voran.  

Erste Baugenehmigungen sind bereits erteilt oder befinden sich derzeit im Baugenehmigungs-
verfahren, sodass in naher Zukunft entsprechende Gewerbebauten entstehen  

2.2 Natur, Landschaft, Umwelt  

Das ursprüngliche Plangebiet wurde landwirtschaftlich genutzt. Aufgrund der strukturarmen 
Ausprägung (Acker) wurden zur damaligen Planaufstellung lediglich in den Randbereichen au-
ßerhalb des Geltungsbereichs nennenswerte Bereiche für die Fauna und Flora festgestellt.  

Entsprechend des bestehenden Baurechts wurden die Ackerflächen für die weitere Erschlie-
ßung vorbereitet, sodass sich keine in Hinblick auf die Ausgangssituation keine Änderungen 
von Natur, Landschaft und Umwelt ergeben. 

2.3 Eigentumsverhältnisse  

Die Vermarktung der Gewerbe- und Mischgebietsgrundstücke erfolgt durch die Wirtschaftsför-
derung und der Abteilung von Grundstücksverkehr der Stadt Hameln. Die Eigentumsverhält-
nisse gehen entsprechend der Veräußerung von Grundstücken sukzessive in Privateigentum 
über.  

3 PLANUNGSBINDUNGEN: 
Übergeordnete Planungen und eigene Fachplanungen 

3.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation  

Der Bebauungsplan Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ (Ursprungsbebauungsplan) ist im Jahr 2021 
in Kraft getreten. Entsprechend der städtebaulichen Zielsetzung zur Baulandbereitstellung für 
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klein- und mittelständische Betrieben und der angrenzenden Nutzungsstruktur im Gewerbege-
biet „Afferde West/Langes Feld“ setzt der Bebauungsplan Nr. 605 Gewerbegebiete fest.  

Die Gewerbegebiete 1 bis 3 staffeln sich hinsichtlich der baulichen Dichte und Höhe von Norden 
nach Süden. Im Norden wird durch die Festsetzungen einer dreigeschossigen Bauweise mit 
einer GRZ von 0,8 und einer GFZ von 1,6 die Bebauungsstruktur des bestehenden Gewerbe-
gebietes “Langes Feld“ aufgenommen. Im Gewerbegebiet 3 ist eine zweigeschossige Bauweise 
mit einer GRZ von 0,6 und einer GFZ von 1,2 festgesetzt. 

Die verkehrliche Anbindung der Gewerbegebiete erfolgt von der Hastenbecker Landstraße  
– K 13 – über die nach Osten verlaufende Elke-Kerstein-Straße (Planstraße A) und über die 
daran anschließende Alfred-Papke-Straße (Planstraße B). 

Nördlich des Plangebietes sind zudem Mischgebiete sowie eine öffentliche Grünfläche und ein 
Dorfplatz festgesetzt. Die öffentliche Grünfläche dient als Maßnahmenfläche, die zur Obstwiese 
mit einer umgebenden Gehölzpflanzung entwickelt werden soll. Die Fläche fungiert zudem als 
eine im Plangebiet befindliche Ausgleichsmaßnahme.  

 

Zur weiteren Eingriffsminderung wurden Flächen für Anpflanzungen und Krautsäume (Ortsrand-
eingrünung), Laubbäume im Straßenraum und auf Parkplätzen zeichnerisch und textlich fest-
gesetzt. Zudem trifft der Ursprungsbebauungsplan textliche Festsetzungen zur Versickerung, 
Beleuchtung und zur Begrenzung des Oberflächenwasserabflusses.  

 Abbildung 3: Auszug B-Plan Nr. 605 Gewerbege-
biete 

Abbildung 2: Auszug B-Plan Nr. 605 Mischgebiete
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3.2 Raumordnung 

3.2.1 Bundesraumordnungsprogramm Hochwasserschutz 

Die Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen länderübergreifenden Hochwasser-
schutz (BRPHV) ist am 19. August 2021 in Kraft getreten. 

Nach dem Konzept des Bundesraumordnungsplans sollen mittels einer vorsorgenden, planvol-
len Flächennutzung Hochwasserrisiken und -schäden minimiert werden. Der Bundesraumord-
nungsplan ist komplementär zum Fachrecht (Wasserhaushaltsgesetz) konzipiert. Er wahrt zu-
gleich die Planungshoheit der Länder und Kommunen, und er steht auch hochwasserangepass-
ten Entwicklungsmöglichkeiten von Siedlungsgebieten und Industriebetrieben nicht entgegen.  

Westlich beginnt ein Risikogebiet außerhalb von Überschwemmungsgebieten (§ 78 b Wasser-
haushaltsgesetz (WHG)). Es handelt sich um Flächen, bei denen nach § 78b WHG ein signifi-
kantes Hochwasserrisiko ermittelt wurde und die bei einem Hochwasser mit niedriger Wahr-
scheinlichkeit [HQextrem] über das festgesetzte bzw. vorläufig gesicherte Überschwemmungs-
gebiet hinaus überschwemmt werden können. Das Plangebiet liegt deutlich entfernt von hoch-
wassergefährdeter Gewässer und abseits von gesetzlichen Überschwemmungs- und Risikoge-
bieten.  

Mit dem Ursprungsbebauungsplan wurden bereits Maßnahmen zur Begrenzung des Regen-
wasserabflusses und Maßnahmen zur Minimierung von Bodenversiegelung durch textliche 
Festsetzungen vorgesehen, um mögliche Schäden durch Starkregenereignisse zu minimieren. 
Mit der vorliegenden Änderung werden die ursprünglichen Festsetzungen des Bebauungsplans 
beibehalten. Die Änderung selbst begründet keine Vorhaben, die zu einer Verschärfung der 
Situation führen.  

Abbildung 4: Risikogebiet außerhalb von Überschwemmungsgebieten 
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3.2.2 Landes- und Regionalplanung 

Gemäß § 1 (4) BauGB sind Bauleitpläne (Flächennutzungsplan und Bebauungsplan) den Zielen 
der Raumordnung anzupassen.  

Das Landes-Raumordnungsprogramm Niedersachsen (LROP, Stand der Neubekanntma-
chung 2017 zuletzt geändert 2022), weist die Stadt Hameln als Mittelzentrum mit oberzentra-
len Teilfunktionen aus. 
Die Ziele der Landesraumordnung bilden die Grundlage zur Entwicklung des Regionalen 
Raumordnungsprogramms (RROP) 
Das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) stellt die planerische Konzeption für die Ent-
wicklung der Region dar, in diesem Falle für den Landkreis Hameln-Pyrmont. Die Vorgaben des 
Landesraumordnungsprogramms (LROP) werden im RROP auf die regionale Ebene übertra-
gen. Das RROP für den Landkreis Hameln-Pyrmont aus dem Jahre 2001 hat seit dem 
11.07.2022 seine Gültigkeit verloren. Dementsprechend ist derzeit nur auf den vorliegenden 
RROP-Entwurf 2021 zu verweisen. Grundsätzlich sind in Aufstellung befindliche Ziele der 
Raumordnung, wie bei dem aktuell vorliegenden Entwurf des RROP 2021 gegeben, ergänzend 
gemäß § 3 ROG, Abs. 1, Satz 4 als sonstige Erfordernisse der Raumordnung bei Stellungnah-
men zu berücksichtigen.  

Im Entwurf des überarbeiteten RROP von 2021 wird Hameln in den zeichnerischen Darstellun-
gen als Mittelzentrum mit oberzentraler Teilfunktion (Ziel) festgelegt. Das Mittelzentrum Hameln 
nimmt oberzentrale Teilfunktionen als Einkauf- und Arbeitsstandort wahr. Der Ortsteil Afferde 
ist auf Grund der räumlichen Nähe sowie der engen Verflechtung zur Kernstadt Hameln und 
vorhandenen Potenziale für Gewerbeentwicklung Bestandteil des Zentrales Siedlungsgebiet 
(Ziel).  

Aus der Begründung zum RROP-Entwurf 2021: 

„Die Zentralen Orte sind gemäß dem LROP räumlich als zentrale Siedlungsgebiete im RROP 
festzulegen. Der Begriff des zentralen Siedlungsgebietes ist in § 2 des Niedersächsischen Ge-
setzes über Raumordnung und Landesplanung (NROG) festgelegt und besagt, dass die Ent-
wicklung, Sicherung und Verbesserung der Grundstrukturen der Arbeitsplatz-, Bildungs- und 
Versorgungsangebote in der Regel auf die zentralen Siedlungsgebiete der Gemeinden ausge-
richtet sein sollen. Dabei sind diese standortgenau festzulegen;  
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d. h., dass ein bestimmter Ortsteil bzw. zusammenhängende Ortsteile als zentrale Siedlungs-
gebiete die Funktion des Zentralen Ortes übernehmen. Hierdurch sollen leistungsfähige Zent-
rale Orte gesichert und entwickelt sowie die Voraussetzungen für ein ausgeglichenes, abgestuf-
tes und tragfähiges Netz der städtischen und gemeindlichen Grundstrukturen geschaffen wer-
den. In den Zentralen Orten soll die Sicherung und Entwicklung von Einrichtungen aus den 
Bereichen Einzelhandel, Wirtschaft, Kultur, Bildung, Gesundheitswesen, Verwaltung sowie So-
ziales erfolgen.“ 

Abbildung 5: Auszug Entwurf Regionales Raumordnungsprogramm 2021 

Mit dem Ursprungsbebauungsplan Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ erfolgte durch die Ausweisung 
eines Gewerbegebietes die Entwicklung, Sicherung und Verbesserung des Arbeitsplatz- und 
Versorgungsangebot innerhalb des Zentralen Siedlungsgebietes der Stadt Hameln. Weiterhin 
diente die Bauleitplanung der konzentrierten Siedlungsentwicklung unter Nutzung der vorhan-
denen Versorgungs- und Infrastruktur der Ortschaft Afferde, da diese Siedlungsfläche bereits 
durch gewerbliche Nutzung vorgeprägt war.    

Die Belange der Raumordnung sind vor diesem Hintergrund bereits im vorangegangenen Ver-
fahren zum Ursprungsbebauungsplan berücksichtigt worden. Mit der hier 1. Änderung des Be-
bauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ sind keine Änderungen vorgesehen, die für die 
Ebene der Raumordnung von Bedeutung sind.  
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3.3 Flächennutzungsplanung  

Der Flächennutzungsplan (FNP) stellt die städtebaulichen Entwicklungsziele und Grundzüge 
der räumlichen Planung für das Gesamtgebiet der Stadt Hameln dar. Gemäß § 8 (2) BauGB 
sind die Bebauungspläne aus den Darstellungen des Flächennutzungsplans zu entwickeln. Der 
aktuell gültige Flächennutzungsplan (Neubekanntmachung vom 06.01.2020 einschließlich der 
wirksamen Änderung 16 vom 16.03.2021 und Änderung 18 vom 22.10.2021) stellt für den be-
troffenen Bereich „Gewerbliche und Gemischte Bauflächen “, „Grünflächen und Umgrenzung 
von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft“  und Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung „Veranstaltungsplatz“  
sowie das „Wasserschutzgebiet“ (gem. 18. Änderung des Flächennutzungsplans) dar.  

Die vorgenannte Flächennutzungsplan Änderung Nr. 18 wurde im Parallelverfahren mit dem 
Ursprungsbebauungsplan Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ aufgestellt. Das Amt für regionale Lan-
desentwicklung als höhere Verwaltungsbehörde hat gemäß § 6 (BauGB) die Änderung 18 des 
FNP mit Verfügung vom 23.09.2021 genehmigt.   

Mit der hier vorliegenden Änderung 1 des Bebauungsplans wird das Entwicklungsgebot nach § 
8 (2) BauGB weiterhin eingehalten. Die städtebauliche Ordnung bleibt gewahrt.  

Abbildung 6: Auszug aus dem rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Hameln 
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3.4 Fachplanungen  

3.4.1 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 2030 (ISEK 2030) 

Der Rat der Stadt Hameln hat am 11. November 2020 das Integrierte Stadtentwicklungskonzept 
Hameln 2030 (ISEK 2030) als übergeordnete und langfristige Planungsgrundlage beschlossen. 
Bestandteil des Gesamtkonzeptes sind zudem vier städtebauliche Entwicklungskonzepte als 
Ergänzungsbände für die Gebiete der (ehemaligen) Linsingenkaserne, der militärischen Kon-
versionsfläche Bailey Park, das Quartier Kuckuck sowie für die Altstadt mit dem Weserufer. Das 
ISEK 2030 legt damit die gesamtstädtische kommunale Handlungsstrategie unter Berücksichti-
gung der sich zum einen in den letzten Jahren sehr stark verändernden ökonomischen, techni-
schen und sozialen Entwicklung sowie zum anderen der immer drängender werdenden Heraus-
forderungen in den Feldern Klimawandel und Umwelt für die nächsten zehn Jahre fest.  

Die Realisierung des Gewerbegebietes Südlich Langes Feld steht ein ist ein zentrales Projekt 
der „Leitlinie 7 Hamelns Wirtschaft ist zukunftsfähig aufgestellt“ und trägt unmittelbar zur Errei-
chung des Ziels „Z 7.4: in Hameln erfolgt eine behutsame, bedarfsgerechte Gewerbegebiets-
ausweisung“ bei.  

Der Ursprungsbebauungsplan Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ als auch die Änderung 1 tragen 
weiterhin zur vorgenannten Zielerreichung bei.  

3.4.2 Landschaftsrahmenplan 

Als örtliche Fachplanung ist der Landschaftsrahmenplan (LRP) der Stadt Hameln aus dem Jahr 
2007 (bearbeitet ab 1999) zu berücksichtigen. Er stellt flächendeckend für den besiedelten und 
unbesiedelten Bereich den gegenwärtigen Zustand von Natur und Landschaft sowie die Ziele 
und Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege rahmenhaft dar und begründet 
diese.  

Mit der vorliegenden Änderung werden in Hinblick auf den Naturschutz und der Landschafts-
pflege keine weiteren Maßnahmen, die über das bestehende Maß des Ursprungsbebauungs-
plans hinausgehen, begründet. 

 

4 PLANUNGSKONZEPT  

4.1 Ziele und Zwecke der Planung  

Die infrastrukturelle Erschließung des Gebietes (Straßen sowie Ver- und Entsorgungsleitungen) 
ist weitestgehend abgeschlossen oder befindet sich in der Umsetzung. Im Rahmen der Ände-
rung wird zur zusätzlichen Sicherung der Stromversorgung das Geh-, Fahr- und Leitungsrecht 
zugunsten der Versorgungsträger erweitert sowie eine weitere Trafostation im Süden durch ent-
sprechende zeichnerische Festsetzung gesichert. Zudem wird die verkehrliche Erschließung 
des Gebietes um einen zusätzlichen Fuß- und Radweg ergänzt, dieser soll die künftige Anbin-
dung an die Ortschaft Afferde ermöglichen.  
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Das Nutzungskonzept unter anderem als Gewerbegebiet bleibt unberührt. Das Grün- und Frei-
raumkonzept bleibt weitestgehend unverändert. Der Ursprungsbebauungsplan trifft entspre-
chende Grünfestsetzungen, die weiterhin Bestand haben. Aufgrund der vorgenannten Erweite-
rung der infrastrukturellen Erschließung wird das südlich liegende Gewerbegebiet (GE 3) ge-
ringfügig verkleinert. Zudem entfällt eine Teilfläche der Ortsrandeingrünung.  

Die Änderungen des vorliegenden Bebauungsplanes haben eine geringfügige Auswirkung auf 
das Ausgleichskonzept des Gebietes „Südlich Langes Feld“. Die Eingriffsbilanzierung wird ent-
sprechend ermittelt und angepasst.  

Eine Festsetzung zur Emissionskontingentierung wurde klarstellend ergänzt. Die Grundlage da-
für stellt weiterhin die „Schalltechnische Untersuchung zur Bauleitplanung für das Gewerbege-
biet in Hameln, OT Afferde“ (1. Fortschreibung), GTA Akustik, Hannover 2020 dar. 

Zudem wurde eine Festsetzung aufgenommen, welche auf eine geringfügige Überlappung der 
B-Pläne 701 und 605 im Nordwesten des B-Plans 605 abstellt. Hierbei handelt es sich lediglich 
um eine Formalie ohne tatsächliche Auswirkungen in der Örtlichkeit. 

Die Grundzüge der Planung des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ 
bleiben durch die hier vorliegende Änderung unberührt.  

4.2 Planalternativen 

Da es sich bei dem vorliegenden Plan um eine Bebauungsplanänderung mit Ergänzungen der 
textlichen Festsetzungen und im Vergleich zum Gesamtgeltungsbereich geringfügigen Anpas-
sung der zeichnerischen Festsetzungen handelt, besteht keine Notwendigkeit Alternativen zu 
prüfen.  

4.3 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel 

Gemäß § 1a Abs. 2 BauGB ist mit Grund und Boden sparsam umzugehen und insbesondere 
sind auch Möglichkeiten zur Wiedernutzbarmachung von Flächen zu nutzen (Bodenschutzklau-
sel). Mit der vorliegenden Änderung 1 werden keine weiteren Flächen im angrenzenden Außen-
bereich in Anspruch genommen. Die Inanspruchnahme entspricht weiterhin dem bestehenden 
Baurecht des Ursprungsbebauungsplans.  

Die Umwidmungssperrklausel in § 1a Abs. 2 S. 2 BauGB stellt darauf ab, dass landwirtschaft-
lich, als Wald oder für Wohnzwecke genutzte Flächen nur im notwendigen Umfang umgenutzt 
werden sollen. Mit der vorliegenden Änderung 1 werden keine weiteren landwirtschaftlichen, als 
Wald oder Wohnzwecke genutzte Flächen in Anspruch genommen. Die Inanspruchnahme ent-
spricht weiterhin dem bestehenden Baurecht des Ursprungsbebauungsplans. 
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5 PLANINHALT (ABWÄGUNG UND BEGRÜNDUNG)  

Mit der vorliegenden Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ ergeben 
sich für einen Teil der textlichen und zeichnerischen Festsetzungen Änderungen und Ergän-
zungen gegenüber den Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich 
Langes Feld“ (Ursprungsbebauungsplan) aus dem Jahr 2021. Die Änderungen sind nachfol-
gend aufgeführt und begründet. 

Sämtliche sonstige textliche und zeichnerische Festsetzungen sowie die Hinweise des rechts-
kräftigen Ursprungsbebauungsplans behalten auch im räumlichen Geltungsbereich der vorlie-
genden Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ ihre Gültigkeit. Eine 
planungsrechtliche Abwägung hinsichtlich dieser Festsetzungen hat bereits im Rahmen des 
Bauleitplanverfahrens des rechtskräftigen Ursprungsbebauungsplans stattgefunden. Bezüglich 
der Erläuterungen zu diesen Festsetzungen wird auf die Begründung des Ursprungsbebau-
ungsplans verwiesen.  

5.1 Änderung der zeichnerischen Festsetzungen für einen Teilbereich  

Infolge der zusätzlichen Sicherung der Stromversorgung werden entsprechende Geh,- Fahr- 
und Leitungsrechte sowie Flächen für Versorgungsanlagen hier mit der Zweckbestimmung 
Trafostation erforderlich. Die dafür geplante Trasse kann nach aktuellen Planungsrecht nur 
durch vertragliche Regelung mit den späteren Grundstückseigentümern der Gewerbegrund-
stücke und entsprechende Eintragung im Grundbuch erfolgen. Zum jetzigen Zeitpunkt befin-
den sich die Grundstücke noch im Eigentum der Stadt Hameln, sodass sich die planungs-
rechtliche Sicherung über die Änderung des Bebauungsplans anbietet. Zudem bietet sich hier 
die Gelegenheit in Hinblick auf eine potenzielle Ortsentwicklung von Afferde die verkehrlichen 
Durchquerungs- und Anbindungsmöglichkeiten zu sichern.  

Vor diesem Hintergrund werden die zeichnerischen Festsetzungen des Ursprungsbebauungs-
plans für diesen Bereich vollständig ersetzt. Der Geltungsbereich der zeichnerischen Ände-
rung wird aus Darstellungsgründen und zur besseren Lesbarkeit größer gefasst als erforder-
lich.  

Die zeichnerische Änderung hat zur Folge, dass der durchgängige Bauraum (Baugrenzen) 
durch eine 6 m breite Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Fuß- und Radweg 
und Festsetzung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten geteilt wird.  

Abbildung 7: Auszug Ursprungsbebauungsplan 605 Abbildung 8: Zeichnerische Änderung  
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Auf Grund dessen entfallen 60 m² der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen.  

Weiterhin wird in der zeichnerischen Änderung eine Fläche für Versorgungsanlagen von rd. 48 
m² für die erforderliche Trafostation planungsrechtlich gesichert. Diese wird westlich der Wen-
deanlage der Alfred-Papke-Straße (Planstraße B) angeordnet.  

Die Art als auch das weitere Maß der baulichen Nutzung sowie die festgesetzten Emissions-
kontingente bleiben vollständig erhalten. 

5.2 Externer Kompensationsbedarf 

Aufgrund der zeichnerischen Änderung entfallen 60 m² der Fläche zum Anpflanzen von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen. Dieser Verlust kann nicht im Plangebiet aus-
geglichen werden, sodass aufgrund der Änderung 1 ein zusätzlicher externer Kompensations-
bedarf besteht.  

Ermittlung des zusätzlichen externen Kompensationsbedarfs gegenüber dem Ursprungsbe-
bauungsplan 

Festsetzungen Fläche in m² Wertfaktor Flächenwert (f x g) 
 f g  
Verlust von Fläche für Anpflanzun-
gen innerhalb des GE 3 

60 3 180 

 

Im Ergebnis wird ein zusätzlicher externer Kompensationsbedarf in Höhe von 180 Flächenwer-
teinheiten erforderlich. Dieser kann weiterhin über den stadteigenen Ausgleichsflächenpool „Im 
goldenen Winkel“ der Stadt Hameln (Bebauungsplan Nr. 540, Gemarkung Rohrsen, Flur 4, Flur-
stück 20/1, 21, 24/1 teilw., 25, 26, 50 teilw., 52 teilw., 35, 36, 37, 38 und 17) zugeordnet werden.  

Vor diesem Hintergrund werden die Werteinheiten der textlichen Festsetzungen unter Ziffer 5 
Externe Kompensation von 62.222 Werteinheiten auf 62.402 Werteinheiten geändert. 

5.3 Emissionskontingentierung 

Die Emissionskontingentierung nach DIN 45691:2006-12 ist bereits im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens zur Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans in den zeichnerischen Festset-
zungen aufgenommen worden sowie in der Begründung erläutert und abgewogen. Um in der 
Genehmigungspraxis Unklarheiten in Hinblick auf die immissionsschutzrechtlichen Anforderun-
gen vorzubeugen, wird die nachfolgende textliche Festsetzung ergänzt. 

Zulässig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Geräuschemissionen die in der folgen-
den Tabelle angegebenen Emissionskontingente (LEK) in dB(A)/m² nach DIN 45691 weder 
tags (6:00 bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 bis 6:00) überschreiten: 
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Teilfläche LEK, tags LEK, nachts 

GE 1 62,5 47,5 
GE 2 61,5 46,5 
GE 3 58,0 43,0 

MI 1 und MI 2 60,0 45,0 
 

Im Rahmen des bau- oder immissionsrechtlichen Genehmigungsverfahrens ist die Einhaltung 
der Emissionskontingente nachzuweisen. Die Prüfung der Einhaltung erfolgt nach DIN 
45691:2006-12, Abschnitt 5. 

Die Beurteilungspegel von Anlagengeräuschen sind nach den Regelungen der zum Zeitpunkt 
der Genehmigung gültigen Fassung der TA Lärm zu ermitteln. 

Zudem wird zur Klarstellung in der Planzeichenerklärung unter Ziffer 2. Maß der baulichen 
Nutzung „Flächenbezogener Schallleistungspegel Tag/Nacht Werte in dB(A) pro m²“ ersetzt 
durch: Emissionskontingente (LEK) Tag/Nacht in dB(A) nach DIN 45691:2006-12 

5.4 Aufhebung entgegenstehender Festsetzungen 

Im Rahmen dieser 1. Änderung wird folgende Festsetzung aufgenommen: 

„Die entgegenstehenden Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 701 sind mit der vorliegen-
den Änderung 1 gegenstandslos.“ 

Der betreffende Bereich befindet sich im Nordwesten des B-Plan 605 und betrifft das Flurstück 
46/95 (Stand 23.10.2024). Es handelt sich um wenige Quadratmeter Öffentliche Grünfläche und 
Pflanzstreifen, welche zwischenzeitlich bereits der Verkehrsfläche zugeschlagen wurden. Hier-
bei handelt es sich um eine planrechtliche Formalie ohne tatsächliche Auswirkungen auf die 
Örtlichkeit. 

5.5 Vorschriften, Normen und Regelwerke 

Mit der 1. Änderung werden die nachfolgenden Vorschriften, Normen und Regelwerke, die dem 
Ursprungsbebauungsplan zu Grunde liegen ergänzt.  

 DIN 45691 „Geräuschkontingentierung“, Dezember 2006, Normenausschuss Akustik, 
Lärmminderung und Schwingungstechnik (NALS) im DIN und VDI, DIN Deutsches Insti-
tut für Normung e.V. 
DIN 18300 „VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen – Teil C: Allgemeine 
technische Vertragsbedingungen für Bauleistungen (ATV) - Erdarbeiten“, September 
2019, DIN Deutsches Institut für Normung e.V. 

 DIN 18915 „Vegetationstechnik im Landschaftsbau – Bodenarbeiten“, Juni 2018,  
DIN-Normenausschuss Bauwesen (NABau) im DIN Deutsches Institut für Normung  
e.V. 
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 DIN 19731 „Bodenbeschaffenheit – Verwertung von Bodenmaterial und Baggergut“, Ok-
tober 2023, Normenausschuss Wasserwesen (NAW), DIN Deutsches Institut für Nor-
mung e.V. 

 DIN 19369 „Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben“, September 
2019, DIN-Normausschuss Wasserwesen (NAW), DIN Deutsches Institut für Normung 
e.V. 

6 AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG 

6.1 Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 

Die Art der baulichen Nutzung bleibt unverändert. Das Maß der baulichen Nutzung bleibt 
ebenfalls weitestgehend erhalten. Lediglich im Bereich der zeichnerischen Änderung werden 
die vorherigen Baugrenzen verkleinert. Die Grundstücke sind in Hinblick auf die die Nutzungs-
art weiterhin ausreichend dimensioniert. 

6.2 Verkehr 

Die Haupterschließung erfolgt weiterhin über die Hastenbecker Landstraße mit Anschluss an 
die innere Erschließung über die Eike-Kerstein-Straße und Alfred-Papke-Straße. Mit der Ände-
rung wird das verkehrliche Erschließungssystem in Hinblick auf den Fuß- und Radverkehr er-
weitert. Die Erweiterung dient zum einen der Sicherung und der Zugänglichkeit von Versor-
gungsleitungen für die Versorgungsträger. Zum anderen wird durch die Erweiterung eine wei-
tere Anbindungsmöglichkeit an das umliegende Siedlungsgefüge geschaffen. 

Verkehrliche Auswirkungen bspw. durch ein erhöhtes Verkehrsaufkommen werden mit der Än-
derung 1 nicht begründet. Der Zulässigkeitskatalog nach Maßgabe des Ursprungsbebauungs-
plans bleibt unverändert.  

6.3 Ver- und Entsorgung 

Durch die Erweiterung des Erschließungssystems liegen die zukünftigen zusätzlich erforderli-
chen Leitungstrassen nicht mehr unter privaten Grundstücksflächen, sondern unter einer öf-
fentlichen Verkehrsfläche. Dadurch wird der Zugang für die Versorgungsträger zu den Leitun-
gen im Fall einer notwendigen Sanierung und Erneuerung gewährleistet.  

6.4 Natur, Landschaft und Umwelt 

Die Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ erfolgte im Nor-
malverfahren. Dementsprechend wurde ein Umweltbericht1 erstellt, der die Auswirkungen der 
Planung auf den Themenkomplex Natur, Landschaft und Umwelt ermittelt und darstellt. Im Rah-
men dieses Umweltberichtes wurde auch der vorhandene Zustand dem Planzustand (Ur-
sprungsbebauungsplan) aus Umweltgesichtspunkten gegenübergestellt.  

                                                 
1 Umweltbericht zum Bebauungsplan Nr. 605 Gewerbegebiet „Südlich Langes Feld“ Stadt Hameln, ST 
Afferde, Bergmann Freiraum Landschaft, Hameln im September 2020  
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Mit der Änderung werden 60 m² der Fläche zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sons-
tigen Bepflanzungen zugunsten der notwendigen zusätzlichen Sicherung der Stromversorgung 
des Gebietes überplant. Der zusätzliche Eingriff ist geringfügig und wird entsprechend ausge-
glichen. Innerhalb des Plangebietes ist ein Ausgleich nicht möglich, sodass die zusätzlich ent-
standenen Werteinheiten extern im Ausgleichsflächenpool „Im goldenen Winkel“ der Stadt Ha-
meln zugeordnet werden. Die vorgenannten Flächen dienen zudem als Ortsrandeingrünung. 
Der zusätzliche Fuß- und Radweg, sofern dieser realisiert werden sollte, wird nicht den gesam-
ten Korridor von 6 m beanspruchen. Eine Breite von 3,5 m ist aus verkehrlicher Sicht ausrei-
chend, sodass bspw. die Randbereiche (beidseitig 1,25 m) des Weges begrünt werden können.  

Durch die Freihaltung der Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung Fuß- und Rad-
weg werden die Baufelder des Gewerbegebietes 3 geringfügig verkleinert. In Summe bleibt 
der Versiegelungsgrad nach Durchführung der Änderung auf gleichem Niveau. Die Funktion 
als Ortsrandeingrünung mit der Zielsetzung zur Abschirmung der künftigen Baukörper bleibt 
trotz der geringfügigen Öffnung erhalten.  

Mit der ergänzenden textlichen Festsetzung zu der bestehenden zeichnerischen Festsetzung 
bzgl. der Emissionskontingentierung wird insbesondere dem Schutzgut Mensch und menschli-
che Gesundheit weiterhin Rechnung getragen. 

Festzuhalten ist, dass die vorliegende Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Lan-
ges Feld“ in Bezug auf die naturschutzfachlichen Belange und Belange der Umwelt keine zu-
sätzlich zu dem Ursprungsbebauungsplan ermittelten Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, menschliche Gesundheit, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Fläche, Naturraum 
und Landschaft, Boden Wasser, Gewässer, Luft und Klima, Kultur- und Sachgüter sowie de-
ren Wechselwirkungen hervorruft.  

6.5 Artenschutz 

Trotz des geringen Verlustes von Flächen für Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sons-
tigen Bepflanzungen ist keine grundlegend abweichende Betroffenheit abzuleiten. Die Ver-
stöße gegen artenschutzrechtliche Verbote des § 44 (1) Nr. 1-4 BNatschG (Beschädigung, 
Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten, Verbot des erheblichen Störens während 
der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten) können un-
ter Beibehaltung der bereits in der rechtkräftigen Fassung des Ursprungsbebauungsplans ge-
troffenen Hinweisen zum Artenschutz und Beschränkung der Bauzeiten mit hinreichender Si-
cherheit ausgeschlossen werden. 

6.6 Archäologische Denkmalpflege 

Das Plangebiet liegt im Bereich der archäologischen Fundstelle Afferde Fundstellennum-
mer 29. Bei der Begleitung der Erschließungsarbeiten im Plangebiet sowie bei den baubeglei-
tenden Untersuchungen für die Errichtung zweier Gewerbebetriebe konnten zahlreiche Kera-
mikscherben ur- und frühgeschichtlicher Machart, Feuersteinartefakte und Metallfunde, die im 
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Zusammenhang mit Truppenbewegungen der Schlacht von Hastenbeck (18. Jh.) stehen, ent-
deckt werden. 

Mit dem Auftreten archäologischer Bodenfunde im Plangebiet ist daher zu rechnen. Die ge-
nannte Fundstelle ist ein Kulturdenkmal i. S. v. § 3 Abs. 4 des Niedersächsischen Denkmal-
schutzgesetzes (NDSchG). Durch Bau- und Erdarbeiten würden das archäologische Kultur-
denkmal in Teilen unwiederbringlich zerstört. Sämtliche in den Boden eingreifenden Erdarbei-
ten, wie Erschließungsarbeiten, Oberbodenabtrag und alle in den Unterboden reichenden Bo-
deneingriffe, bedürfen nach § 13 Abs. 1 NDSchG einer denkmalrechtlichen Genehmigung der 
unteren Denkmalschutzbehörde der Stadt Hameln. Bei baugenehmigungspflichtigen Maßnah-
men ist diese zusammen mit der Baugenehmigung zu erteilen. Diese kann gem. § 13 Abs. 2 
NDSchG versagt oder mit Auflagen und Bedingungen verbunden werden. 

6.7 Bodenordnende Maßnahmen 

Im Rahmen der Änderung 1 des Bebauungsplans sind keine bodenordnenden Maßnahmen 
vorgesehen. 

6.8 Kosten und Finanzierung 

Die im Bebauungsplan festgesetzte Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung als Fuß- 
und Radweg stellt lediglich eine Angebotsplanung dar, die im Bedarfsfall realisiert werden 
kann. Die verkehrliche Erschließung ist bereits im notwendigen Maße vorhanden. Mit der Auf-
stellung der Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ sind daher keine 
unmittelbar haushaltswirksamen Kosten verbunden.  

Erst mit Umsetzung des zusätzlichen Fuß- und Radweges sind entsprechende Gelder in den 
Haushalt einzustellen.   
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7 STÄDTEBAULICHE DATEN 

 

Größe des Geltungsbereiches Rd. 13 ha 100 % 

 Flächenanteil Flächenverhältnis 

Gewerbegebiet  

GRZ 0,8 / GFZ 1,6 

1,94 ha 15,0 % 

Gewerbegebiet 1 

GRZ 0,8 / GFZ 1,6 

3,62 ha 27,8 % 

Gewerbegebiet 2 

GRZ 0,8 / GFZ 1,6 

2,29 ha 17,6 % 

Gewerbegebiet 3 

GRZ 0,6 / GFZ 1,2 

1,35 ha 10,4 % 

Mischgebiet 1 

GRZ 0,5 / GFZ 1,0 

0,51 ha 3,9 % 

Mischgebiet 2 

GRZ 0,5 / GFZ 1,0 

0,71 ha 5,5 % 

   

Nettonutzfläche gesamt Rd. 10.46 ha 80,2 % 

Verkehrs- und Erschließungsflächen 

Inkl. Dorfplatz 

darin Bestand Kreisstraße 

1,63 ha 

 

(- 0,4 ha) 

12,5 % 

öffentliche Grünflächen 0,95 ha 7,3 % 

 

Insgesamt steigt der Flächenanteil im Vergleich zum Ursprungsbebauungsplan für Verkehrs- 
und Erschließungsflächen inkl. Dorfplatz um 0,04 ha (0,3 %). Infolgedessen sinkt der Flächen-
anteil im Gewerbegebiet 3 um die vorgenannten Werte. 
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8 RECHTSGRUNDLAGEN 

 Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I 
S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 
I Nr. 394) geändert worden ist. 

 Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - 
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist. 

 Niedersächsische Bauordnung (NBauO) in der Fassung vom 3. April 2012 (Nds. GVBl. 
Nr. 5 vom 12. April 2012, S. 46), zuletzt geändert durch Artikel 1 und 2 des Gesetzes 
vom 18. Juni 2024 (Nds. GVBl. 2024 Nr. 51) geändert worden ist. 

 Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 58), die zuletzt durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geändert worden ist. 

 Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 
48 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024 (BGBl. 2024 | Nr.225) geändert worden ist. 

 Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17.Mai 2013 
(BGBl. I S. 1274; 2021 I S.123), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 
2024 (BGBl. 2024 I Nr. 225, Nr. 340) geändert worden ist. 

9 VERFAHREN 

9.1 Verfahrensart – vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB 

Die Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südliches Langes Feld“ wird im vereinfachten 
Verfahren gemäß § 13 BauGB durchgeführt.  

Rechtsgrundlage ist das Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Novem-
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 
(BGBl. 2023 I Nr. 394) geändert worden ist. 

Das vereinfachte Verfahren gemäß § 13 BauGB kann u.a. für die Änderung oder Ergänzung 
eines Bebauungsplans angewendet werden, wenn: 

1. die Grundzüge der Planung nicht berührt werden,  
2. die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträg-

lichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung o-
der nach Landesrecht unterliegen, nicht vorbereitet oder begründet wird, 

3. keine Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 (6) Nummer 7 Buchstabe b 
genannten Schutzgüter bestehen und 

4. keine Anhaltspunkte dafür bestehen, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung 
oder Begrenzung der Auswirkungen von schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes zu beachten sind.  
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Prüfung der vorgenannten Zulässigkeitsvoraussetzungen zur Anwendung des vereinfachten 
Verfahrens gem. § 13 BauGB. 

Zu 1.)  
Die Grundzüge der Planung werden im vorliegenden Fall nicht berührt. Die Festsetzungen des 
Ursprungsbebauungsplans bleiben bestehen und werden mit der 1. Änderung lediglich er-
gänzt, sodass der Gebietscharakter des Gewerbegebietes bzw. des Mischgebietes erhalten 
bleiben. Die vorgesehene zeichnerische Änderung ist zudem räumlich begrenzt und umfasst 
nur einen geringen Teil des Geltungsbereichs. Der planerische Grundgedanke für den zeich-
nerischen Änderungsbereich ist im Wesentlichen durch die Erweiterung der Erschließungs-
straße durch einen zusätzlich Fuß- und Radweg geprägt und nicht durch die Art und das Maß 
der baulichen Nutzung. Die geringfügigen Änderungen bezüglich des südlichen Baufeldes und 
der Ortsrandeingrünung haben keine Auswirkung auf die Grundzüge des Ursprungsbebau-
ungsplans. 

Zu 2.) 
Mit der Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld“ wurde ein 
umfangreicher Umweltbericht entsprechend § 2 (4) i.v.m. § 2a Nr. 2 erstellt. Die hier vorlie-
gende Änderung ruft in Hinblick auf die naturschutzfachlichen Belange keine erheblichen zu-
sätzlich zu dem Ursprungsbebauungsplan ermittelten Auswirkungen auf die Schutzgüter 
Mensch, menschliche Gesundheit, Pflanzen, Tiere und biologische Vielfalt, Fläche, Naturraum 
und Landschaft, Boden Wasser, Gewässer, Luft und Klima, Kultur- und Sachgüter sowie de-
ren Wechselwirkungen hervor. 

Weiterhin wird durch die hier vorliegende Änderung 1 die Zulässigkeit von Vorhaben, die einer 
Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach Anlage 1 zum Gesetz über 
die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) oder nach Landesrecht unterliegen, nicht vorberei-
tet oder begründet. 

Zu 3.) 
Das Plangebiet liegt außerhalb bestehender Fauna-Flora-Habitat-Gebiete (FFH) und EU-Vo-
gelschutzgebiete (VSG). Die vorgenannten Gebiete bilden die sogenannten Natura 2000-Ge-
biete. Eine Beeinträchtigung der Erhaltungsziele und Schutzzwecke der Natura 2000-Gebiete 
ist durch die vorliegende Änderung infolge der Beibehaltung der Nutzung als Gewerbe- und 
Mischgebiet weiterhin nicht gegeben. 

Zu 4.)  
Im Rahmen zur Aufstellung des Ursprungsbebauungsplans wurde dem Trennungsgrundsatz 
gemäß § 50 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) Rechnung getragen. Die fest-
gesetzten Gewerbe – und Mischgebiete wurden mit entsprechenden Emissionskontingenten 
auf Basis der vorangegangenen schalltechnischen Untersuchung eingeschränkt.  

Die Änderung 1 des Ursprungsbebauungsplans begründet keine neuen Vorhaben oder ändert 
die bestehende Planung in ihren Grundzügen, sodass keine Anhaltspunkte dafür bestehen, 
dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder Begrenzung der Auswirkungen von 
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schweren Unfällen nach § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten 
sind.  

Ergebnis: 

Die vorliegenden Änderungen sind in Hinblick auf das Plankonzept des Ursprungsbebauungs-
plans „Südlich Langes Feld“ als gering einzustufen. Die Änderung erfüllt die materiellen Vo-
raussetzungen für die Anwendung des vereinfachten Verfahrens gemäß § 13 BauGB. 

Die Planänderung wird daher im vereinfachten Verfahren durchgeführt. Gemäß § 13 (2) 
BauGB kann zur Beschleunigung des Verfahrens von der frühzeitigen Unterrichtung und Erör-
terung gemäß § 3 (1) und § 4 (1) BauGB (frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden 
und sonstigen Trägern öffentlicher Belange) abgesehen werden. Hiervon macht die Stadt Ha-
meln Gebrauch.  

Des Weiteren wird gemäß § 13 (3) BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB, von 
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 (2) Satz 4 BauGB, welche Ar-
ten umweltbezogener Informationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Er-
klärung nach § 13 a (1) BauGB abgesehen. Zudem ist § 4c BauGB (Monitoring) nicht anzu-
wenden.  

9.2 Verfahrensvermerke  

Aufstellungsbeschluss zur Änderung 1  

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Hameln hat in seiner Sitzung am 05.06.2024 den Be-
schluss zur Aufstellung der Änderung 1 des Bebauungsplans Nr. 605 „Südlich Langes Feld" 
gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde gemäß § 2 (1) BauGB im Amtsblatt Nr. 06C/2024 
vom 07.06.2024 bekannt gemacht. Auf die Bekanntmachung wurde am 08.06.2024 in der DE-
WEZET hingewiesen.   
 
Veröffentlichung im Internet und zusätzliche Öffentliche Auslegung gemäß § 3 (2) BauGB 

Der Entwurf des Bebauungsplans mit Stand Mai 2024 wurde vom 17.06.2024 bis zum 
22.07.2024 im Internet auf der Homepage der Stadt Hameln veröffentlicht und zusätzlich öffent-
lich ausgelegt. Ort und Dauer der Veröffentlichung im Internet und der Auslegung wurden durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt Nr. 06C/2024 vom 07.06.2024 bekannt gemacht. Auf die Bekannt-
machung wurde am 08.06.2024 in der DEWEZET hingewiesen.  

  
Beteiligung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) BauGB  

Die Beteiligung der Behörden nach § 4 (2) BauGB erfolgte gemäß § 4a (2) BauGB zeitgleich 
mit der Veröffentlichung im Internet nach § 3 (2) BauGB im Zeitraum vom 17.06.2024 bis 
22.07.2024. Die Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbe-
reich durch die Planung berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 17.06.2024 von der 
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Planung unterrichtet und zur Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplans mit Stand Mai 
2024 aufgefordert.  

Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

Die im Rahmen der Veröffentlichung im Internet und der zusätzlichen öffentlichen Auslegung 
vorgetragenen Anregungen sowie die Stellungnahmen der beteiligten Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange wurden vom Rat der Stadt Hameln in öffentlicher Sitzung am 
18.12.2024 behandelt. In der gleichen Sitzung wurde der Bebauungsplan einschließlich Begrün-
dung als Satzung gem. § 10 BauGB beschlossen. 

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Begründung mit dem hierzu ergangenen Beschluss des 
Rates der Stadt Hameln übereinstimmt. 

 

 

Hameln, den 19.03.2025      gez. Claudio Griese 

Claudio Griese, Oberbürgermeister 

 


